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Die Nieren haben im Körper die 
Funktion einer Kläranlage und 
einer Steuerzentrale des Flüs-
sigkeitshaushaltes. Sie !ltern 
täglich etwa 1.800 Liter Blut 
und trennen Gi"- und Abfall-
sto#e von nützlichen Produk-
ten. Zudem sind sie ein wichti-
ges Organ für die Regulierung 
des Blutvolumens und des Blut-
drucks. Schädliche Sto#e gelan-
gen über den Urin von hier aus 
in das Abwassersystem des Kör-
pers und verlassen diesen über 
die Harnwege, zu denen Harn-
leiter, -blase und -röhre zählen. 
Erkrankungen der Harnorgane 
können von der meist harmlo-
sen Blasenentzündung bis hin 
zu schwerwiegenden Krank-
heiten wie Nierenkrebs oder 
chronischem Nierenversagen 
reichen. 

Häu!g und schmerzha"
Zu den häu!gsten Erkrankun-
gen der Harnwege zählen In-
fekte. Da die Harnröhre der 
Frau wesentlich kürzer ist als 
jene des Mannes, sind Frauen 
deutlich häu!ger von Harn-

wegsinfekten betro#en. Ver-
ursacht werden diese zumeist 
durch Bakterien – vor allem 
Escherichia coli. Zu den mög-
lichen Übeltätern gehören 
aber auch Pilze und Viren. O" 
kommt es durch körpereigene 
Darmbakterien zu Infekten, 
die zu Schmerzen und Brennen 
beim Wasserlassen und häu-
!gem Harndrang führen. Ein 
Harnwegsinfekt sollte rasch 
behandelt werden, um Kom-
plikationen zu verhindern. 
Häu!g gelingt das ohne Einsatz 
von Antibiotika, mit „san"e-
ren“ Produkten. Eine mögliche 
Komplikation ist die Nierenbe-
ckenentzündung, die massive 
Komplikationen hervorrufen 
und chronisch werden kann. 

Kristalle im Harntrakt
Unter bestimmten Umstän-
den können sich Substanzen, 
die eigentlich im Urin gelöst 
sein sollten, zu Steinen verbin-

den und sich in den Nieren, im 
Harnleiter, in der Blase oder 
Harnröhre ablagern. Kleinere 
Nieren- oder Harnsteine blei-
ben o" unbemerkt und wer-
den mit dem Urin ausgeschie-
den. Größere Steine können 
schmerzha"e Koliken verursa-
chen oder die Harnwege blo-
ckieren. In solchen Fällen ist zu-
meist ein kleiner Eingri# nötig.

Schwache Schließmuskel 
Die Schließmuskeln an der 
Blase und der Harnröhre sind 
bei Frauen deutlich schwächer 
ausgeprägt als bei Männern. 
Schwangerscha"en, Geburten 
und hormonelle Umstellungen 
in den Wechseljahren können 
den Beckenboden zusätzlich 
belasten. In der Folge kann 
eine Harninkontinenz ent-
stehen. Häu!g lassen sich die 
Beschwerden durch spezielle 
Stärkungsübungen für den Be-
ckenboden lindern.

Nieren und Harnwege 
bilden ein komplexes 
System, das äußerst 
wichtig für die Ge-
sundheit ist.

Das Harnsystem, auch Harntrakt genannt, dient sowohl der Bildung als 
auch der Sammlung und Ausscheidung des Harns. Foto: Panthermedia

Die Wege des Harns 
und mögliche Probleme
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Sowohl eine Erkältung als auch 
die Grippe werden durch Viren 
übertragen. Beide Erkrankun-
gen unterscheiden sich jedoch 
in ihrem Verlauf und den Symp-
tomen. Während eine Erkältung 
meist schleichend mit Hals-
schmerzen, verstop!er Nase 
und Husten beginnt, setzt die 
Grippe plötzlich mit hohem Fie-
ber, starken Gliederschmerzen 
und extremer Erschöpfung ein.
Hausmittel können Erkältungs-
symptome lindern: Viel Flüs-
sigkeit, Inhalationen mit Salz-
wasser, Kräutertees und Honig 
wirken beruhigend. Auch war-
me Wickel oder Erkältungsbäder 
können das Be"nden verbes-
sern. Bei einer Grippe hingegen 
ist Bettruhe besonders wichtig 
für die Genesung. Fieber sollte 
erst ab 39 °C gesenkt werden. 
Hält die Erkrankung länger als 
eine Woche an oder verschlech-
tert sich der Zustand, sollte 
ein Arzt aufgesucht werden. 
Schwangere oder chronisch 
Kranke sollten frühzeitig zum 
Hausarzt gehen. Zur Vorbeu-
gung emp"ehlt sich regelmäßi-
ges Händewaschen sowie eine 
Stärkung des Immunsystems 
durch gesunde Ernährung und 
ausreichend Bewegung. (juf)

Tee mit Honig ist optimal bei Erkäl-
tungskrankheiten. Foto: Bob/Pixabay

Erkältung und Grippe 
besser unterscheiden

„Köstlich“ oder „scheußlich 
sei!g“? An Koriander schei-
den sich die Geschmäcker. Die 
gute Nachricht für Fans: Er hat 
vielfältige gesunde Wirkungen. 
Koriander gilt als verdauungs-
fördernd, antientzündlich und 
antibakteriell. Studien zeigen, 
dass der Inhaltssto$ Dodecenal 
im Öl der P%anze wirksamer 
bei Salmonellenvergi&ung ist 
als Antibiotika. (mak)Foto: PanthermediaFoto: Panthermedia

Mit Koriander 
gegen Salmonellen






